
Die Zukunft der Logistik
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gen reichen von der Türkei über den Hafen von Triest bis nach 
Deutschland und Antwerpen-Brügge. Gruber Logistics ist in all 
diesen Ländern mit eigenen Standorten vertreten und wird 
seine Aktivitäten weiter ausbauen.“ 

In der strategischen Allianz sollen thematische Arbeitsgrup-
pen entstehen, die zusammen die Automatisierung der ver-
schiedenen Transportprozesse voranbringen. Die Prozessauto-
matisierung, an der Gruber Logistics beteiligt ist, betreffe 
neben der Auswahl des Transportunternehmens auch die 
Bestellung der Lieferung, die Transportdatenübermittlung und 
den Dokumentenaustausch, wodurch Transportentscheidun-
gen nahtloser und Mitarbeiter entlastet werden sollen. Durch 
das Projekt sollen auch Investitions- und Betriebskosten 
gesenkt, Lieferketten widerstandsfähiger gemacht und die 
Umweltbelastung reduziert werden.

Gruber Logistics hingegen sei nach eigenen Angaben mit 
einem System ausgestattet worden, das die Integration und 
Umsetzung automatisierter Prozesse und Lösungen sowie die 
Entscheidungsfindung über weitere Investitionen datenbasiert 
unterstützt. „Dieses Projekt fördert nicht nur die Digitalisie-
rungs- und Automatisierungsprozesse der Logistikbranche in 
ganz Europa, sondern ebnet auch den Weg für vollautomati-
sierte Hubs in wichtigen europäischen Knotenpunkten“, so Fab-
rizio Borgogna, Innovationsspezialist bei Gruber Logistics.�db

Logistikknotenpunkte sollen in multimodale automatische Frachttransportplattformen transfor-
miert werden – auch um Lieferketten resilienter und umweltfreundlicher zu machen. Dafür star-
tete im Juni 2024 das Forschungs- und Innovationsprojekt Autosup.

Autosup – kurz für AUTOnomous Multimodal SUPply 
Chains – ist ein von der Europäischen Union finanzier-
tes Projekt, das die Prozessautomatisierung in multimo-

dalen Lieferketten erforscht. 36 Monate lang arbeitet ein multi-
disziplinäres Team aus 17 europäischen Partnern zusammen, 
darunter Gruber Logistics, Alice, inlecom, SC, Procter and 
Gamble, FIT Consulting, Vlaams Instituut Voor de Logistiek 
und VLTN. Ihr Ziel ist, die Digitalisierung und Automatisierung 
an Logistikknotenpunkten wie Häfen und intermodalen Hubs 
voranzubringen. 

Das Projekt konzentriert sich auf die Häfen Antwerpen-
Brügge und Triest, die als sogenannte „Living Hubs“ fungieren. 
Hier werden konkrete Betriebsmodelle für eine durchgängige 
intermodale Logistik getestet, wobei in sechs Anwendungsfäl-
len die Effizienz, die Kostenwirksamkeit und die Akzeptanz der 
Automatisierungslösungen geprüft werden sollen.

Gruber Logistics begleitet Prozessautomatisierung
„Als Anbieter multimodaler Logistikdienstleistungen sind wir 
in alle Aspekte der B2B-Wertschöpfungsketten und der ver-
schiedenen Transportmethoden eingebunden“, sagte Martin 
Gruber, CEO von Gruber Logistics. Ihr Schwerpunkt liegt auf 
dem ‚Living Hub‘ Triest, wo die Prozesse von multimodalen 
Verbindungen automatisiert werden sollen: „Diese Verbindun-

Gruber Logistics ist Teil 
des neuen EU-Projektes 
Autosup.
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HAFEN + TRANSPORT INTERMODAL
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Unsere Maschinen bieten maximale Flexibilität durch die Verwendung aller gängigen 
Anbaugeräte, sodass Sie jede Aufgabe mühelos meistern können. Dank moderner 
Energiesparsysteme arbeiten Sie nicht nur effizient, sondern auch 
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